
 

Kalktuff ist als leichtes, poröses Gestein 
einfach zu bearbeiten. Es bewährte sich 
in der Vergangenheit als Baumaterial – 

speziell bei Stallbauten und Gewölbekonstruk-
tionen. 

Die nahegelegene, barocke St. Anna Kapelle aus 
dem Jahr 1722 ist neben der Pfarrkirche das 
bedeutendste Gebäude in Lingenau, bei dem 
Kalktuff verwendet wurde. 

Laut den Tagebuchaufzeichnungen des damali-
gen Baumeisters Franz Anton Kohler stammen 
die Tuffsteine aus dem nahen Egger Tobel. Auf-
grund der Mauerflächen und -stärken errech-
neten sich theoretisch eine vermauerte Kubatur 
von ca. 250 m³. Der Abbau des Kalktuffes er-
folgte hier noch bis in die 50er Jahre des 20. 
Jahrhunderts. 

Ein Lingenauer Bürger errichtete damals einen 
Teil seines Wohnhauses aus diesem Baustoff. 
Moderne, billigere Werkstoffe machten in den 
Folgejahren den Tuffabbau unrentabel. Der 
Quelltuffhang rückte aus dem Blickfeld des 
wirtschaftlichen Interesses.

Ausgangspunkt:
Vitalhotel Quellengarten  (Parkplatz) – St. Anna-
Kapelle – lt. Markierung rechts abzweigend 
zum Güterweg – absteigende Asphaltstrasse 
bis zur Einmündung ins Quelltuffgebiet,  
dem Fußsteig und Güterweg bis Bauernhof folgend:

a) retour zur St. Anna-Kapelle;
Gehzeit 1 1/2 Std.

b) oder weiter bis zum Drahtsteg –  Großdorf  – Hasen   
– Heckisau – Negrellibrücke – Gschwendtobel – 
Gschwend  –  beim Magnusbildstock (Trafostation) 
links abzweigen –  retour zur  St. Anna-Kapelle 
Gehzeit 3 1/2 Std.

EGG

HITTISAU

LANGENEGG

ALBERSCHWENDE

A B C D E F G H

1

2

3

4

5

6

1

2

3

4

5

6

A B C D E F G H

< n
ac

h E
gg

-G
ro

ßd
or

f

< nach Alberschwende

<<  nach Langenegg

nach Hittisau  >>

nach Hittisau  >>

<< nach Langenegg

Br
eg

en
ze

r A
ch

  >
>

<<  Subersach

<<  Subersach

<<
  B

om
mern Graben

Dörnlesee

Bienen-
lehrgarten

FeuerwehrWäldersaal
Schule

Gemeindeamt
Bank

Kindergarten

GH Löwen

GH Traube
GH Adler

LGH Alpenblick

GH Wälderhof

Campingplatz

St. Anna Kapelle

Vitalhotel Quellengarten

Tennisplatz

Gewerbegebiet
Zeihenbühl

Abwasserreinigungsanlage
der GemeindeAlt

e W
äld

erb
ah

ntr
as

se

Hochbrücke
Lingenau

Alter Bahnhof
HIGH 5 Outdoorcenter

Quelltuff-
Naturlehrpfad

< Hängebrücke (Drahtsteg)
nach Egg

Gwschwendtobel-
brücke

Negrellibrücke
(Naturdenkmal)

Sportplatz
Lingenau

Fehrenmühlesteg

Waldlehrpfad

Wasserwerk
Lingenau/Langenegg

Heizkraftwerk

Hochbehälter
Halden

Bregenzerwälder
Käsekeller

Hochbehälter

Lebenshilfe

Kreuzweg

Achtalweg

93

413

282

283

426

396

423 1

269

3

7

2

57

123

30

35

36

28

2509

61

203

88

422

60

128

26

29

116

31

24096

43

185

50

5

86

52

24

38

4

54

99

125

30616

10

173

32

420

39
42

85

15

56

46

174

319

244

13

120

241

175

107

264

21

147

142

161

90

158

119

179

82

41

14

49

11330

200

70

327

91

300

51

130

71

425

188

160

20

145

139

182

190

98

48

76

23

78

53

121

12

133

166

427

171
110

148

218

331

34

115

149

8

214

27

134

104

138

44

157

22

111

109

225

299

256
132

195

95

207

223

113

100

216

105

124

211

194

245

19

350106

229

137

198

257

348

114

314

169

311

17

270

101

258

156

140

37

208

217

213

102

382

359

268

47

227

337

191
192

159

73

362

234

266

193

295

312

389

340

136

322

189

81

165

224

323

310

122

18

62

146

154

246

277

155

397

395

345

129

251

197

220
221

230

303

242

152

363

281

402

383

144

259

412

358

430

285135

339
338

255

272

320

150

384

365

151

92

163

276

298

222

271

333

326

344

231

361

59

370

270a

253

360

280

393

317

342

209

367

334

373

424

357

103

325

431

341

328

417

411

126

332

376

408

292

375

390

385

287

354

288

374

371

369

421

239

228

398

366

210

168

273

346

386

418

381

316

409

293

291

289

336

167

318

226

368

379

172

416263

262

364

309

355

279

321

419

335

204

353

410

394

206

66

201

343

305

205

429

261

401

404

243

284

313

63

352

392

415

380

286

349

428

400

356

351

290

238

267

377

347

406

237

315

304

324

329

297

112

399

387

372

307

219

168a

294

308

407

301

77a

153

414

388

403

252

378

77

391

108

247

232

260

275296

405

162

302

278

438
440

442

444
248

433

435

439

437

434

432
436

443

441

33

Hof

Hof

Hof

Hohl

Kapf

Rals

Rain

Hehl

Moos

Bühl

Tobel

Reute

Steig

Ebene

WidumDörnle

Fehren
Am See

Halden

Kurzen

Branden

Am Holz

Kränzen

Stocken

Lässern

Tannach

Bochern

Eschach

Haidach

Oberbuch

Groitzen

Schachen

Gschwend

Am Stein

Kleimath

Hofhalden
Hofhalden

Bruderhof

Landmühle

Rotenberg

Rotenberg

Zeihenbühl Steiggründ

Oberkurzen

Heselhalden

Steiflistobel Legende
Wanderwege
Landesstraße
Gemeindestraßen, Güterwege usw.
alte Wälderbahntrasse
Gemeindegrenze

Hausobjekte mit Hausnummer
öffentliche Gebäude
Hotel, Gasthöfe und
Touristische Infrastruktur

258

M 1 : 10000
0 240 480120

Meter

Herausgeber, Copyright:
Gemeinde Lingenau
Erstellt durch:
Vorarlberger Kraftwerke AG
6900 Bregenz mit GeoOffice Analyst
4. Auflage - Stand: Oktober 2008

Höhenmodell © 2005 Land Vorarlberg

Post (E4)
Tourismusbüro (E4)
Campingplatz (G4)
Sportplatz (D2)
Tennisplatz (D4)
Bushaltestelle
Parkplatz
Tankstelle
Telefon

 Quelltuff Naturlehrpfad



 

Im Jahre 1998 wurde der Quelltuff-
hang in Lingenau – Parzelle  
Landmühle – zum Naturdenkmal erklärt. Der 

als Steig konzipierte Lehrpfad erschließt eine der 
herausragendsten geologischen Erscheinungen im 
Land Vorarlberg.

Es handelt sich hier vor Ort um die großartigsten 
Kalksinterbildungen in Europa nördlich der Alpen. 
Der zentrale Teil des Quelltuff-Wanderweges 
verläuft zwischen tuffhaltigen Rinnsalen auf 
Holzstegen und -treppen durch einen geologisch 
wie botanisch hochinteressanten Steilhang über 
der Schlucht der Subersach.

Der Quelltuffhang liegt am Westende der 
in mehrere Zungen aufgelösten, späteis-
zeitlichen Lingenauer Schotterterrasse.  

 
Darunter bilden Sandsteine und Konglome-
rate der Weißach-Schichten (Nagelfluh) einen  
Steilabfall von ca. 40 Höhenmetern bis zur Subersach.  
 
Nagelfluh ist auch am Beginn des Lehrpfades zwi-
schen den Tuffwänden stellenweise erkennbar. 

Für die Entstehung des Kalkgesteines im 
Quelltuffhang sind zwei Prozesse verantwort-
lich: Kalksinterbildung sowie die Bildung 

echter Quelltuffe.

Das Wasser nimmt auf seinem Weg durch den 
mächtigen Schotterkörper den Kalk auf. Diese 
kalkübersättigten, harten Quellwässer fließen aus 
den zungenförmigen Enden der Lingenauer Schot-
terterrasse. 

Bei Luftkontakt scheiden sie Kalksinter ab. Spezi-
alisierte Moose, Algen und Bakterien entziehen an 
den Quellaustritten dem Wasser Kohlendioxid – 
auch dies führt zum vermehrten Ausfallen von Kalk 
und dessen Ablagerung als echter Quelltuff. Kalk-
sinter und echte Quelltuffe bilden hier meterhohe, 
pilzförmige Felswände und Sinterbecken. 

Das anfänglich durch Verunreinigungen von Ei-
senoxiden honiggelbe bis rostrote Kalkgestein ist 
aufgrund der jahreszeitlich gleichmäßigen Wasser-
führung in den 3 Hauptrinnsalen von ca. 5 l/sec. 
vor Frost geschützt und somit standfest.(Fossilien). 
Das entstehende poröse, schwammähnliche Ge-
stein wird als Kalktuff, das Dichtere als Travertin 
bezeichnet.

Auf rund 30 m Breite stürzen hier Quellwäs-
ser über eine ca. 40 m hohe Geländekante 
in die Schlucht der Subersach. 

Die an einigen Stellen sichtbare Nagelfluhklip-
pe ist teils von mehreren Metern Kalksinter und 
Quelltuff bedeckt. An den Überhängen haben 
sich pilzförmige Übergussschichten zu tropf-
steinartigen Baldachinen entwickelt. Am Fuß der 
Felswand sammelt sich das Wasser in mehreren 
Sinterbecken. 

Unter dem Wasserfall versintert das kalkabschei-
dende Wasser den Abhang bis zur Subersach. 
Pflanzliche und tierische Reste werden von Kalk 
bedeckt und inkrustiert. Nach dem Auflösen der 
organischen Substanz bleibt ein exakter Abdruck 
(Fossilien). 

Das entstehende poröse, schwammähnliche 
Gestein wird als Kalktuff, das Dichtere als Traver-
tin bezeichnet.
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